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Zwergfiarcher zieht
drei Junge auf

Erfolgreiches Stauwiesen-Projekt der SON

pD RIEMSLOH. Das Koope,
rationspmjek-t 

"Stauwiesen"der Stiftuns flir Ornithologie
und Natüschutz (SOIO, ir?igr
nach der Wiederbesiedlung
dürch den Kiebitz weitere
ftüchte: Erstmals seü Prc-
jektbeginn vor 13 Jahren brü-
tet ein Paar Zwergtaucher auf
einem der angelegt€n Stillge-
wasser.

Ddr zut 25 Zentimeter.aro,
il€, schwarzbraun gef:ilbte
Vogel ern;ihrt sich von klei-
nen Wassertiercn. die er tau-
chend unter Wasser erbeutet.
,,Dann und wänn schnappt cr
sich fliegende Insckt€n sogar
im Sprung. Etwas Sanz Be
sonderes ist der von beiden
Partnern vorgetragene Balz,
triller Solche cesangsduett€
sind in der hiesigen Vog€l-
welt extrem selten", be-
schreibt trlo an Seifefi von
der SON die Digenarten die-
ses Vogels. ,,Vom Zwergtau-
cher. der in Niedeßa.hsen
nic}t zu den im Bestand be
ahohten Aften z:ihlt, brüten
in Melle jedoch lediglich vier
bis füDf Paaxe, sodass wir uns
über diese neue Brutvogelan
in den Slaüwiesen sehr 1i€u-
en', erg,inzt SON Biologe
Falko Drews-

Mt drei Jungvöe€ln verlief
die Brut erfolgreich. Di€ Jün-
gen, die nach dem Schlüpfen

kaum daümengroß sind, ver-
la.ssen nach wenigen Stun
den das NdsL um selbstst;in-
dig übers Wasser zü paddeln-
Der Zwergtaucher zählt zu
den Arten, die noch sehr spät
im August und September
brüten können, UmSo wichti-
ger ist es, däss solchen VoAel,

. arten durch eine zeitlicl ver-
zögerte oder sehr etensive
Gebietspflege, die Nester in
der UfereAetation schont.
ein spätes Brüten ermöslielrt
wird.

Nach AnAaben der SON
werden unter Beachtüng die,
ses Gnndsatzes große Teile
der Stärwiesen seit 2013 mit-
tels einer gan4äh gen Be-
weiduDg durch calloways
vom Hof Abing er.tensiv ge-
pflegt. Weiterhin leistet der
MiJchviehbetrieb Remmefi
einen 'Beitrag zur natür-
schutzkonformen und jah
reszeitlich ditrercnzierten
Bewirtschaltuns der Flä-
chen.,,Nicht zuletzt aufgrund
dieses betcuungsintensiven,
aber wirksanen trl?ichenma-
na.qements entwickelt sich'der BrutvoA€lbestand deß
Proj€L:tgebietes äußeßt posi-
tiv", kommentieft Volker Tie,
meyer vom Vorstärd der
SON das Engagement der
Landwirte und füst hinzu:

"In diesem Jahr wuden in

den mnd 18 Hclitar umfas-
senden Stauwiesen 2r Bnf-
vo8elarten mit insgesamt 4l
Paaren nach8ewiesen. Dar-
unt€r befinden sic}) neben
dem Zwergtaucher auch lan-
desweit gef ?ihrdete Bruwögel
wie Kiebitz, Feldlerche und
Gartenrotschwän2."

Dieser Artensc.hützefola,
die Kooperation von Alteu,
ren mit verschiedenen Inter-
essen zugunsien des Natür-
schutzes und die Einführung
einer canzjahresbeweiduns
machen das Stäuwiesen-Pro-
jekr, an dem sich der Land-
kreis Osnabrück, di€ Nieder-
sächsische Landesbehörde
für Stmßenbau und Verkehr,
die Stadt MeIe ünd dd Un-.
terhaltungsverba-rtl 29,,Ilse"
beteiligen, lanalkft isweit eini
malig. Mütlerweile dient es
als Referenzffti,che für weite-
rc naturschutzkonforme Be-
weidunssvorhaben in Melle
und weü dadber hinaus. Es
ist alaher nicht verwunder-
lich, dass sich vor Kutzem
Kuratorium und Beirat der
Natunchutzstifhrng des
Landkrcises ar :isslich ihrer
25-jährigen Bestehens von
den Stauwiesei ein pelsönli-
ches Bild gemacht haben. ni,
ne klein€ Ehre, die nur drei
Projekten im länalloeis zu-
teilwurde.

Das Männchen zeigt dje farbenfrohen Brutzeit-Merkmate. Arcliivloto: Hämheßch;hidt


